

Vergabenummer: Pipettierstation-WSSB
Leistungsbeschreibung 
Beschaffung eines modularen Liquid-Handling-Systems (Robotics-Pipettierplattform)

	Vergabestelle
	Technische Universität München, TUM School of Natural Sciences, Department Chemie, Werner-Siemens-Lehrstuhl für Synthetische Biotechnologie (Prof. Dr. Thomas Brück)

	Vergabenummer
	[noch festzulegen]

	Ansprechpartner / Vergabestelle
	Dr. Dania Awad – Werner-Siemens-Lehrstuhl für Synthetische Biotechnologie, School of Natural Sciences, Department Chemie, Technische Universität München, Lichtenbergstr. 4, 85748 Garching bei München, dania.awad@tum.de, +49 (0)89 / 289 13251

	Verfahrensart
	UVgO – Öffentliche Ausschreibung (unterhalb der EU-Schwellenwerte)

	Geschätzter Auftragswert (netto)
	121.000,00 €

	Geschätzter Auftragswert (brutto, inkl. 19 % MwSt.)
	143.990,00 €

	Veröffentlichung
	Deutsches Vergabeportal (DTVP)

	Frist für Lieferung und Abnahme
	[verbindlich mit dem Angebot anzugeben; Installation und Abnahme spätestens innerhalb der Projektlaufzeit]



1. Hintergrund und Zielsetzung
Der Werner-Siemens-Lehrstuhl für Synthetische Biotechnologie an der TUM entwickelt im Rahmen des vom BMBF geförderten Projekts EnzACN (7. Energieforschungsprogramm) eine zellfreie biokatalytische Enzymkaskade zur Umwandlung von Bio-Glycerin in Acrylnitril (ACN). Die Identifizierung und Optimierung von Amidase- und Nitrilhydratase-Varianten erfordert eine hochdurchsatzfähige automatisierte Plattform für Klonierung, Proteinexpression, Proteinaufreinigung und Enzymassays in 96-Well-Format. Hierfür soll ein modulares, hochautomatisiertes Liquid-Handling-System (Robotics-Pipettierplattform) beschafft werden, das frei programmierbar ist, eine offene Software-Architektur besitzt und modular erweiterbar ist.
2. Technische Mindestanforderungen
Alle nachfolgend genannten Anforderungen sind Mindestanforderungen. Angebote, die eine oder mehrere dieser Anforderungen nachweislich nicht erfüllen, werden von der Wertung ausgeschlossen. Die Erfüllung aller Mindestanforderungen ist durch technische Datenblätter und Beschreibungen eindeutig zu belegen.

2.1 Systemkonfiguration und Betrieb
•  Stand-Alone-Tischgerät mit offenem, modular erweiterbarem Deck-Design
•  Betrieb in einem Standard-Biologielabor der Sicherheitsstufe 1 (BSL-1)
•  Das System muss den werkzeuglosen, automatisierten Wechsel von Pipettenmodulen direkt auf dem Deck ermöglichen, ohne manuelle Kalibrierung oder externe Justage
2.2 Pipettierkonfiguration und Volumenbereich
Mindestens folgende Pipettierkonfigurationen müssen gleichzeitig verfügbar und auf dem Deck austauschbar sein:
•  96-Kanal-Pipettierkopf für parallele Verarbeitung von 96-Well-Platten
•  8-Kanal-Pipette (Volumenbereich 1–50 µL)
•  8-Kanal-Pipette (Volumenbereich 5–1.000 µL)
•  1-Kanal-Pipette (Volumenbereich 1–50 µL)
•  1-Kanal-Pipette (Volumenbereich 5–1.000 µL)
•  Gesamter Volumenbereich mindestens 1–1.000 µL
•  Automatische Tip-Erkennung und Tip-Entsorgung
2.3 Software und Steuerung
•  Das System muss eine offene, dokumentierte API (z. B. Python-basiert) zur vollständigen Protokollsteuerung bereitstellen; der Zugriff auf die API darf nicht eingeschränkt oder lizenzpflichtig sein
•  Lokale sowie netzwerkbasierte Steuerung (Ethernet)
•  Touchscreen-Bedienoberfläche am Gerät
•  Digitale Protokollverwaltung mit Exportfunktion
2.4 Deck-Design und Labware-Kompatibilität
•  Das Deck muss modular aufgebaut und physikalisch erweiterbar sein
•  Ein Deck-Expansion-Set mit mindestens vier zusätzlichen Deck-Positionen muss Bestandteil des Angebots sein
•  Kompatibilität mit SBS-Standardlabware (96- und 384-Well-Format)
•  4-in-1 Tube Rack System für verschiedene Tubentypen
•  Das System muss ohne Austausch der Basiseinheit um weitere Module (z. B. Magnetmodul, Schüttelmodul, optische Messmodule) erweiterbar sein
2.5 Temperaturmodule und Kontaminationskontrolle
•  Zwei unabhängig steuerbare Temperaturmodule (mindestens 4–95 °C) mit Adapter für 96-Well-PCR-Platten
•  Integriertes HEPA-/UV-Modul zur aktiven Reduktion von Partikel- und DNA-Kontamination im Arbeitsraum
•  Die HEPA-/UV-Einheit muss vollständig in das System integrierbar sein und darf kein externes Zusatzgehäuse darstellen
2.6 Leistung und Skalierbarkeit
•  Hohe Präzision und Reproduzierbarkeit über den gesamten Volumenbereich
•  Gleichzeitige Verarbeitung kompletter 96-Well-Platten ohne Positionsverschiebung
•  Skalierbarkeit durch parallelen Betrieb mehrerer identischer Systeme
3. Liefer- und Installationsbedingungen
•  Lieferung frei Verwendungsstelle (Lichtenbergstr. 4, 85748 Garching bei München) inklusive Entladung und Aufstellung am Aufstellungsort.
•  Installation und Inbetriebnahme des Gesamtsystems durch qualifiziertes Servicepersonal des Auftragnehmers sind verpflichtend Bestandteil der Leistung.
•  Formale Geräteabnahme (Acceptance Test) am Aufstellungsort in Anwesenheit eines Vertreters der Vergabestelle; Abnahmeprotokoll ist zu erstellen und zu unterzeichnen.
•  Anwendertraining vor Ort für mindestens 2 Personen in der Handhabung des Systems, Durchführung typischer Pipettierprotokolle (Klonierung, Proteinaufreinigung, Enzym-Assay), Nutzung der Software und der Python-API; Dauer mindestens ein Arbeitstag.
•  Die Gewährleistungsfrist beginnt erst mit der Unterzeichnung des formalen Abnahmeprotokolls.
•  Alle erforderlichen Accessories, Verbrauchsmaterialien für die Inbetriebnahme (Tip-Boxen, Adapter, Labware) müssen für die Inbetriebnahme mitgeliefert werden.
•  Dekontaminationsprotokoll und Kalibrierverfahren durch den Nutzer: das System muss vom Nutzer weitestgehend selbstständig dekontaminiert, gewartet und kalibriert werden können.
4. Gewährleistung, Selbstwartung und Kundendienst
•  Gewährleistung: 12 Monate nach formaler Geräteabnahme (Unterzeichnung des Abnahmeprotokolls).
•  Servicevertrag: Für einen Zeitraum von 4 Jahren nach Ablauf der Gewährleistung ist ein Servicevertrag anzubieten, der folgende Leistungen umfasst: Arbeitszeit, Anfahrt, Verschleiß- und Verbrauchsteile, Reparaturen sowie empfohlene vorbeugende jährliche Wartung.
•  Online-Support: Werktags innerhalb von 24 Stunden im Rahmen des Servicevertrags.
•  Kundendienst und technischer Support müssen zu den in Deutschland üblichen Geschäftszeiten telefonisch erreichbar sein.
•  Selbstwartung: Das Gesamtsystem muss durch den Nutzer weitestgehend selbstständig gewartet, dekontaminiert und kalibriert werden können. Hierfür sind geeignete Quellen (Bedienungsanleitungen, Schulungsvideos oder Trainingsunterlagen) oder ein entsprechendes Training bereitzustellen.
5. Liefergegenstände
Mit dem Angebot und bei Auftragserteilung sind folgende Unterlagen und Leistungen zu erbringen:
•  Vollständiges Liquid-Handling-System gemäß den technischen Mindestanforderungen (Abschnitt 2), einschließlich aller aufgeführten Pipettenmodule, Temperaturmodule, HEPA-/UV-Modul und Deck-Expansion-Set
•  Technische Beschreibung und Datenblätter aller Komponenten (mit dem Angebot einzureichen)
•  Technische Zeichnung des Systems (mit dem Angebot einzureichen)
•  Bedienungsanleitung und API-Dokumentation in englischer oder deutscher Sprache (Übergabe bei Installation)
•  Abnahmeprotokoll (zu erstellen und zu unterzeichnen bei Geräteabnahme)
•  Anwendertraining vor Ort (Bestandteil der Inbetriebnahme)
•  Angabe der verbindlichen Lieferzeit in Kalenderwochen ab Auftragserteilung (mit dem Angebot)
•  Angebotsunterlagen für den 4-jährigen Servicevertrag nach Ablauf der Gewährleistung
6. Eignung und Zuschlag
Eignungsanforderungen und Zuschlagskriterien sind im Dokument „2_Zuschlagskriterien" festgelegt. Technische Angebote, die eine oder mehrere Mindestanforderungen gemäß Abschnitt 2 nicht erfüllen, werden vor der Zuschlagswertung ausgeschlossen.
7. Form, Sprache und Datenumgang
•  Zulässige Angebotssprache: Deutsch
•  Alle geforderten Spezifikationen müssen in den Angebotsunterlagen klar und eindeutig ausgewiesen sein
•  Mit dem Angebot sind die technischen Beschreibungen und Datenblätter aller Komponenten sowie eine technische Zeichnung einzureichen
•  Keine eigenen AGB des Bieters
8. Vergütung und Zahlungsbedingungen
•  Gesamtauftragswert (netto): 121.000,00 € | Gesamtauftragswert (brutto, inkl. 19 % MwSt.): 143.990,00 €
•  Zahlung nach Lieferung und erfolgreicher Inbetriebnahme sowie formaler Geräteabnahme (Unterzeichnung des Abnahmeprotokolls)
•  Zahlungsziel: 30 Tage netto nach Rechnungseingang
•  Voraussetzung für die Zahlung: ordnungsgemäße Durchführung der Inbetriebnahme und Übergabe des unterzeichneten Abnahmeprotokolls
•  Vorauszahlungen oder Abschlagszahlungen vor Abnahme sind nicht vorgesehen
•  Eine Bankbürgschaft ist unter diesen Bedingungen nicht vorgesehen



